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Politische Wochenschau
Die 44. Tagung des Völkerbundsrats hat letzten

Montag begonnen. Den Vorsitz führt unser Außenminister
Dr . Stresemann . Deutschland hätte nach dem fran¬
zösischen Alphabet schon das letztem« ! das Anrecht auf diese
Ehre gehabt. Wir verzichteten darauf zugunsten Belgiens.
Jetzt aber machten wir von unserem Recht Gebrauch, und
es scheint , daß Stresemanns Gewandtheit und Klugheit all¬
gemein Anerkennung findet . Die Tagesordnung hat nicht
weniger als 29 Nummern . Die Hauptnummer , die uns und
alle Welt am meisten interessiert hätte , fehlt . Nämlich die
R äumungssra ge . Daß niemand das lieber war als
Frankreich, versteht sich ganz von selbst . Wenn es auf die
Franzosen ankäme , so dürfte diese Frage überhaupt nie in
Genf erörtert werden. Dazu würde sich nach seiner Meinung
nur allein die Botschafterkonferenz und die „Pariser Luft"
eignen . Jedenfalls will Frankreich diese heikle Sache so
lange hinausschieben , bis seine Rüstungen vollendet sein
werden .

Ja , diese Rüstungen ! So etwas hat die Welt noch
nie gesehen : diese fünf Rüstungsvorlagen , die der französische
Kriegsminister Painieve der Kammer präsentiert hat.
Und von denselben ist ein Entwurf , nämlich das Gesetz über
„ Di « Organisation derNationfürdenKrie g" ,
bereits von der Kammer mit 500 gegen 31 Stimmen (Kom¬
munisten ) angenommen worden . Befürwortet wurde es von
dem Sozialisten Paul B o n c

'
o u r , demselben Mann , der

Frankreich in den Abrüstungsverhandlungen in Genf ver¬
tritt. Dieser Berichterstatter tat , als ob Frankreich, dieses
„ friedliebendste " Volk der Mutter Erde , „ abrüste " . Warum ?
Soll dock) setzt die aktive Dienstzeit von 18 Monaten aus
12 Monaten herabgesetzt werden. Diese Kürzung muß natür¬
lich auf der andern Seite ausgeglichen werden. Vor allem
muß Frankreich uni seiner „Sicherheit" willen nicht nur die
Zahl seiner Kreuzer, seiner Torpedoboote, seiner U -Boote
erheblich erhöhen . Es muß auch mehr Geschütze und Flug¬
zeuge haben. Und es muß vor allem seine gesamte Bevöl¬
kerung beiderlei Geschlechts vom 6 . Lebensjahr ab mit Hab
und Gut , mit allen ihren Sinnen und Kräften für den Krieg
vorbsreiten und in dessen Dienst stellen . Ein „Volk in Waffen"
und dies in des Wortes verwegenster Bedeutung.

Also Frankreich will vorerst absolut nichts von der Räu-
mungssrage wissen und hören. Leider auch nicht Eng¬
land . Obwohl englische Blätter unzähligem«! aussprechen ,
daß nach vollzogener Entwaffnung und nach abgeschlossenem
Vertrag von Locarno die Rheinlandbesatzung jeden
vernünftigen Sinn verloren habe , will es doch seinen großen
Verbündeten in Paris in dieser heiklen Sache nicht drängen .
Wenn aber Deutschland bei der Einkreisung Rußlands , mit
dem England augenblicklich ganz miserabel steht, , mittäte ,dann allsnsolls würde es Frankreich freundschaftlich zur
Nachgiebigkeit zureden. Aber sollen wir Deutsche um Eng¬
lands willen mit Rußland uns verfeinden? Nicht als ob
wir uns zu den heutigen Zuständen in der Sowjetunion
hingezogen fühlten — ganz gewiß nicht — , aber es liegt in
unserem wirtschaftlichen Interesse , mit unserem großen
Nachbarn im Osten korrekt zu stehen , zumal wir von allen
Seiten , ganz besonders von den Polen , übel angesehen und
auch zum Teil hart bedrängt sind .

Aber wie steht Italien zu Rußland ? Großes Auf¬
sehen hat in Genf die Mitteilung des italienischen Vertreters
von dem Beitritt Italiens zum Abkommen wegen Bes -
sarabien gemacht . Dieses schon im Jahr 1921 aufGrund einer „Volksabstimmung" zustandegekommene Ab¬
kommen spricht Bessarabien Rumänien zu . Vis setzt hatnur Frankreich di ? Abmachung anerkannt , und als es gar
>,or : ges Jahr „ ist Rumänien einen Freundschaftsvertrag
abschloß und damit gewissermaßen stillschweigend den heu¬
tigen

^
Besitzstand des Partners anerkannte , war man inMoskau über Frankreich im höchstem Grade ungehalten.Nun tritt Mussolini m die Fußstapfen Briands ein . Dieu 1,l

Welt sagte sich gleich: das gehört auch zur großen Ein-
kreisung Rußlands durch England . Aber Chamberlain
bestreitet es : Italien habe den Beitritt nicht noch länger
hinausschieben können . Im übrigen falle es England nichtim Traum ein , Rußland , das sich allerdings zurzeit nichtnett benehme , einzukreisen . Er selber sei über die unartigeAntwort aus Moskau nicht überrascht gewesen . Glauben
finden Chamberlains Versicherungen natürlich nirgends .
Namentlich den schönen Spruch , den er am Dienstag in
Genf tat : „ England habe niemals ( !) versucht, seine Inter¬
essen durch die Schaffung oder Nährung von Differenzen
zwischen anderen Nationen zu fördern.

" — Es ist doch etwas
Schönes um ein kurzes Gedächtnis.

Der amerikanische Präsident Coolidge , dem die Witz¬
blätter eine Friedenspalme in die Hand zu drücken pflegen ,
hat sich durch die Körbe , die ihm Italien und Frankreich
auf seine Einladung zu einer Flottenabrüstungs -
konfere nz Nr . 2 erteilt haben , nicht abschrecken lassen. Er
hat jetzt wenigstens die Seemächte England und Japan zu
einem Stelldichein, zu einer „D r e i m ä ch t e k o n f e r e n z

",
auf den 1 . Juni nach Genf bestellt.

Japan ist wieder einmal von einem furchtbaren Erd¬
beben heimgesucht worden. Es sollen 5 Städte vollkommen
vernichtet , 6000 Menschen getötet und 50 000 Menschen ob¬
dachlos geworden sein . Das sind fürchterliche Zahlen , noch

Tagesspiegel
Die französische Presse bemerkt zu der Aeußerung Dr.

Stresemanns , Deutschland werde auf Grund des Artikels 431
des Versailler Vertrags die Räumung des besetzten Gebiets
verlangen , vom deutschen Standpunkt ans möge die deutsche
Forderung begründet sein , in der Sache sei aber Frankreich
anderer Meinung.

In den Verhandlungen des Völkerbundsraks über das
Saargebiet seht Frankreich den deutschen Forderungen betr.
Ambildung der sogenannten Soarregierung und Aufhebung
der vertragswidrigen Besetzung — Frankreich will sie unter
dem Namen eines militärischen Bahnschuhes beibehalten —
scharfen Widerstand entgegen . — Wegen des Schulstreiks
und anderer Streitfragen in Oberschlssien soll eine Völker-
bündkiche Prüfungskommission nach Ost- Oberschlesien gesandt
werden .

Zum Vorsitzenden des gemischten deutsch-polnischen
Schiedsgerichts wurde vom Völkerbundsrat der Genfer Ad¬
vokat Paul Lachencn bestimmt.

In der belgischen Kammer erklärte der Minister der
Landesverteidigung , Broucqrnville , es sei falsch, zu behaup¬
ten . daß man die Möglichkeit eines Kriegs außer ach! tasten
müsse , um Frieden zu haben . Der Geist von Locarno könne
die Völker nicht daran hindern, dis Verteidigung vorzvbe,
reiten . Belgien brauche ein schlagfertiges, gutgesührtes
Heer, je mehr es durch dis herabsskung der Dienstpflicht ge¬
schwächt würde . Die Festungen seien eine unentbehrliche
Ankerstützung des Heers.

schrecklicher als die vom Erdbeben 1925 . Und doch hängt
dieses so oft und so schwer geprüfte Volk mit bewunderns¬
werter Zähigkeit an seiner Heimat. Hätten mir Deutsche nur
mehr von solcher hingebender Vaterlandsliebe .

Amerika Hot nun endlich eine Anzahlung von Frank¬
reich erhalten . Po in ca re hofft offenbar, dadurch das
Schuldenabkommen noch so umgestalten zu können , daß er
es der Kammer zur Bestätigung vorlegen kann . Dagegen
ist die Freigabe des d e u t s ch e n E i g e n t u m s in Amerika
wiederum hinausgeschoben worden. Es ist nicht gelungen, das
Gesetz darüber rechtzeitig zur Behandlung zu bringen. Da¬
mit ist der für uns Deutsche so dringende Gegenstand zum
zweitenmal auf ein volles Jahr hinausgeschoben worden. Ob
dann Cool ! dge noch Präsident ist ? Die Republikaner
wollen diesmal einen Mann aus ihren Kreisen , Vize¬
präsident D a w e s , auf den Thron bringen. Erfreulicher
für beide Teile ist ein anderes Ereignis : die wiederhergestellts
deutsch - amerikanische Kabelverbindung , bei
deren Eröffnung natürlich herzliche Freundschastsworte
zwischen den beiden Staatsoberhäuptern gewechselt wurden.

Eine andere Feier , auf die wir Deutsche mit Recht stolz
sein dürfen , betraf die Beendigung der großen Akten -
Veröffentlichung über Deutschlands auswärtige Politik
1871—1914 . Nun soll »och jemand in der Welt über deutsche
Hinterhältigkeit lästern ! In nicht weniger als 50 Bänden
liegen etwa 20 000 Dokumente mit allen , auch den vertrau¬
lichsten Randbemerkungen vor den Augen der Menschheit
offen aufgeschlagen und laden zum Studium unserer angeb¬
lichen Schuld am Weltkriege ein . Bis jetzt haben nur Oester¬
reich und Rußland ihre Archive geöffnet . England hat damit
begonnen: es sind zunächst 2 Bände mit 677 Dokumenten
erschienen . Nun wäre die Reihe an Frankreich. Ob und
wann dieser Gegner sich dazu entschließen kann ? Zu so
etpas gehört ein gutes Gewissen , und das hat bekanntlich
nicht jedermann.

Endlich schafft man fast überall um . uns her an Wahl -
re formen . Namentlich im Memelgebiet und in
Polen, natürlich mit der schlechtverhüllten Absicht, das
Deutschtum möglichst aus dem politischen Leben aus -
zuschalten . Das wirkt bei Pole » ganz besonders ungerecht .
Der Anteil der nationalen Minderheiten an der Gesamt¬
bevölkerung Polens ist mehr als 40 v . H . , der Anteil ihrer
Mandate aber nur 20 v . H . — und das ist noch dem gegen¬
wärtigen Lcmdatg viel zu viel .

So stoßen wir Deutsche überall in der Welt aus Wider¬
stände . Aber der Deutsche läßt sich nicht unterkriegen. Un¬
aufhaltsam geht es mit Deutschland aufwärts . Noch vor
Jahresfrist — es war die Märztagung des Völkerbunds —
hat man uns im Wartsaal in Genf ungebört stehen lassen.
Im März 1927 eröffnet ein deutscher Außenminister die
Ratstagung mit einer deutschen Ansprache . Das mag sachlich
nicht allzuviel bedeuten , aber es zeigt doch einen Wechsel in
der Form , und Formalitäten sind nicht immer nebensächlich.
Freilich das andere wäre wichtiger . Aber auch darin haben
wir erfreuliche Fortschritt gemacht . Nur eine einzige Zahl !
Nachdem die deutsche Handelsflotte im Jahr 1921
auf 654 000 Tonnen herabgedrückt worden war , isUsie wieder
auf 3 049 000 Tonnen angewachsen . Die italienische Flotts ,die vor dem Kriege über 1 428 000 Tonnen verfügte, hat es
jetzt auf 3 125 000 Tonnen gebracht .

Ein neuer Beweis für deutsche Beharrlichkeit, deren
unsterbliches Vorbild unser Graf Zeppelin bleibt . Seinen
zehnten Todestag hat ganz Deutschland am 8 . März freudig
gefeiert . Aus der Asche von Echte rdin gen , wo ein
Luftschiff mit 11000 Kubikmeter „ dem Sturm .und . den

Flammen zum Opfer fiel , stieg 1v Jahre nachher jener
Riesenvogel, der mit einem Gasinhalt von 70 000 Kubik¬
meter über den Ozean sturmsicher flog . Den deutschen
Phönix hat man vor bald acht Jahren in Versailles
verbrannt . Aber auch aus seinem Grabe wird einmal ein
Rächer erstehen und unser Volk an die Stelle führen, die
chm „ ach seiner weltgeschichtlichen Sendung im Rat der
Völker aebükrt. ll.

Neue Nachrichten
Die Neuregelung der Besoldungsordnung

Berlin , 11 . März. Im Haushaltsausschuß des Reichs¬
tags gab Ministerialdirektor Lotholz eine Erklärung ab , die
Reichsregierung werde die Vorarbeit für eine Neuregelung
der Besoldungsordnung sofort in Angriff nehmen und die
Neuordnung durchführen, sobald die Wirtschaftslage es ge¬
statte . Einen festen Zeitpunkt hierfür anzugeben, sei ge¬
genwärtig noch nicht möglich.

Finanzausgleich und Bicrskeuer
Berlin . 11 . März . In einer Besprechung der Führerder

Regierungsparteien einigte man sich , daß der vorläufige Fi¬
nanzausgleich des Reichs mit den Ländern und Gemeinden,der nur bis 1 . April 1928 gelten sollte, bis 1929 in Kraft
bleiben soll . Auch über die Verteilung wurde eine Einigung
erzielt . Bekanntlich sollen 2600 Millionen zur Verteilung
kommen .

Im Steuerausschuß des Reichstags yaben die Regierungs¬
parteien den Antrag eingebracht , der den jährlichen Anteil
Bayerns an der Biersteuer von 17,2 auf 45 Millio¬
nen, den Anteil Württembergs von 3,3 auf 8,633 und
denjenigen Badens von 2,2 auf 5,755 N ' llionen Mark er-
höhen c . ill . Für 1926 soll den drei Ländern ein Viertel de«
Unterschiedsbetrags ausbezahlt werden.

Die „ Abrüstung" Englands
London, 11 . März . Der Marinevoranschlag verlangt 53

Millionen Pfund Sterling ( 1160 Millionen Mark) . Für
Neubauten von Schiffen werden 890 000 Pfund , für Flug¬
zeuge usw . 141 000 Pfund mehr angefordert als im Vor¬
jahr , dagegen werden durch Vereinfachung der Verwaltung
100 000 Pfund eingespurt . Neu gebaut sollen werden drei
Kreuzer, ein Flugzeugmutterschiff , 8 Zerstörer , 6 Tauchboote ,
2 Minensucher ; 2 Schlachtschiffe sind im Bau .

Die englische Regierung hat zugestimmt , an der „Flot¬
tenabrüstungskonferenz" der drei Mächte (Ver . Staaten,
England und Japan ) teilzunehmen. Japan hat unter der
Bedingung zugesagt , daß die übrigen Teilnehmer sich von
vornherein damit einverstanden erklären , ein endgültige»
Abkommen ohne Vorbehalte für die Kreuzer -

. bauten zu treffen .
Im Unterhaus erklärte Luftfahrtminister Hoare, die zwei

im Bau befindlichen lenkbaren englischen Luftschiffe könnten
über 200 vollständig bewaffnete Menschen befördern, ferner
ein vollständiges Flugzeuggeschwader.

Die neue Kolonialverwaltung Italiens
Mailand, 11 . März . Der „ Corriere della Sera " schreibt,

die faszistische Regierung habe beschlossen , in der Verwaltung
der Kolonien neue Wege einzuschlagen , da man mit der
früheren Art schlechte Erfahrungen gemacht habe ; die Güte
und Nachsicht sei als Schwäche ausgelegt worden. Jetzt werde
mit starker Hand eine eigentliche Kolonialherrschaft
ausgerichtet werden. In Libyen werden zunächst die beiden
Parlamente der Eingeborenen abgeschafft . Die islamitischen
Mittelmcervölker haben sich durch Güte nicht gewinnen lassen,
jetzt sollen sie mit Strenge behandelt werden.

Die Lage in China
London, 11 . März. Die Einkreisungsbewegung des Süd¬

heers au ? Nanking ro inackt schnell - Fortschritte. Die von
Tschcmgtschungtschang herangezogene Division der „weißen"
Russen , die einen schweren Panzerzug mit sich führt , ist nach
Pu kau zurückgezogen worden, ohne in den Kampf getre¬
ten zu sein. Tschangtschung ließ die Frau Borodins (des
russischen Bolschewistenagenten in Hankau) und drei ander«
jüdische Kaufleute verhaften, da bei ihnen große Mengen
revolutionärer Schriften gefunden wurden . Borodin richtetean diebritischen Behörden die Bitte , für die Freilassungder Frau einzutreten . Die Londoner Blätter berichten dar¬
über mit beißendem Spott.

Einer französischen Meldung zufolge soll sich der Gegen -
satz zwischen der gemäßigten und der radikalen Richtung in
der Kuomintangpartei verschärft haben . Der gemäßigteT s ch a n g k a i s ch e k, der Oberbefehlshaber der Südtrup- ,
ven , behalte sein Hauptquartier in Nantschang, während der
Außenminister Tschen , bei dem sich der Bolschewist Bors -
din aufhält , in Hankau bleibe.

Ein spanischer Kreuzer hat in Schanghai zum Schutz de » .
spanischen Konsulats 150 Mann mit 4 Maschinengewehren^
und einem Geschütz gelandet.

Von Tarent sind auf dem Dampfer „ Alessandro Volta*
einige Abteilungen des Marineinfanterieregiments San
Marco nach China eingeschjflt Vvr- en . Ein Bataillon des

' !



bttreffonhen Regiments befindet sich seit einig?? MN Tst
Tientsin .

Deutscher Reichstag
Sozialversicherung

Berlin , 11 . März

Nachdem in gestriger Sitzung gegen die Stimmen der
L ' - ialdemokraten und Kommunisten beschlossen worden war ,
die Redezeit für die weitere Behandlung des Haushalts des
Neichsa '. beitsministeriums einzv schränken, wurde in der Be -
ra .- uug des Kapitels Sozialversicherung fortgefah .
ren . A. bg . Karsten (Soz . ) und Ziegler ( Dem .) bemän -
-' elleu die Leistungen der Krankenkassen . Man müsse
sie aber gegen die Angriffe der Aerzte schützen und ihnen
eas eigene Führen von Arzneimitteln usw . gestatten .

Abg . Beythien lD .Bp . ) und Frau Schott (Nntl .)
nadmen die Krankenkassen in Schutz . Letztere erklärte , die
freie Abgabe von Heilmitteln durch die Krankenkassen sei
bedenklich, da dadurch ittchi nur den Apothekern , Drogisten ,
Optikern , Bandagisten usw . eine nicht immer redliche Kon¬
kurrenz gemacht werde , sondern auch die Kranken durch
gleichmäßige Verabreichung der billigsten Mittel geschädigt
werden .

Da die Abgeordneten auf den Abend zu einer rheinischen
Weinprobe von der Ausstellung im Funkhaus eingeladen
sind , leert sich der Saal immer mehr . Ein kommunistischer
Antrag bleibt wegen Bsschlußunfähigkeit unerledigt und das
Haus vertagt sich auf Freitag nachmittag 2 Uhr .

In der Sitzung am 11 . März wurde in erster Lesung
der Gesetzentwurf angenommen , wonach das Reich dem Ab¬
kommen von Montevideo vom 11 . Jan . 1889 betr . den Schutz
ran Werken der Literatur und Kunst beitritt . Sodann wurde
die zweite Beratung des Haushalts des Rsichsarbeitsmini -
steriums fortgesetzt.

In der Debatte werden die Fragen der ArbeitsVer¬
mittlung und der Erwerbslosenfürsorge , das
Arbeitsbeschaffungsprogramm , die Not der Kleinrentner , das
internationale Arbeitsrecht usw. eingehend behandelt , wozu
die Redner aller Parteien Wünsche und Beschwerden Vor¬
bringen und eine Anzahl Anträge stellen . Reichsarbeits¬
minister Dr . Brauns erkärk, das 'Verbot der Selbstversor¬
gung der Krankenkassen sei nicht nur von den Versicherten ,
sondern auch von den Unternehmern abgelehnt worden . Der
Vorzug des deutschen Krankenkassensystems liege gerade in
der Verbindung von Geld- und Sachleistungen . Seit Dezem¬
ber liege dem Reichstag das Genfer Abkommen über Unfall¬
entschädigung vor . Nur äußere Umstände hätten die Ver¬
abschiedung verzögert . Uebrigens sei die deutsche Unfallver¬
sicherung wirksamer als die ausländische . Durch das Arbeits -
schutzgesetz solle die Aufsichtsbefugnis des Reichs
gesteigert werden . Für eine Verbesserung der Bezüge
der I n v a l i d e n und der Hinterbliebenen trete auch
das Ministerium ein . Das Reich selbst wolle einen Teil der
Kosten übernehmen . Soweit das Arbeitsministerium aus dir
Lohngestaltung Einfluß habe , werde es nicht nur einen Aus¬
gleich der Mietssteigerungen anstreben , sondern auch eine
allgemeine Erhöhung der Kaufkraft der Arbeitnehmerschaft .
Beim Entwurf des Ärbeitszeitnotgesetzes sei man
in Einzelheiten noch über das hinausgegangen , was
bei den Verhandlungen derfrüheren Regierungskoalition
als Grundlage gedient habe .

*

Der Reichs rat hat der Mietserhöhung um 10 v . H .
ab 1 . April und um weitere 10 v . H . ab 1 . Oktober mit 47
gegen IS Stimmen zugestimmt . Baden stimmte dagegen .

Das Erdbeben in Japan
Nach den letzten amtlichen Nachrichten verzeichnet jstzi

die Verlustliste der letzte » Erdbebenkatastrophe in Japan
1187 Tote , 6443 Verwundete und ungefähr 10 000 Häuser
und andere Gebäude , die zerstört sind.

Erst jetzt , nachdem sich der Strom der sich zum Teil
widersprechenden Nachrichten aus Japan etwas gelegt Hatz
bekommt man ein klares Bild von dem Ungeheuern Scha¬
den , den die Katastrophe angerichtet hat . Im Lauf der
letzten Jahre ist die Insel Hondo , wo auch die Hauptstadt
Japans , Tokio , sowie das wichtigste Handelszentrum Joko -
kama liegt , dreimal von Erdbeben heimgesucht worden . Das
Beben vom 1 . September 1923 war das furchtbarste , das
überhaupt bisher verzeichnet worden ist . Tokio und Joko -
hama wurden ein Opfer einer Feuersbrunft , die nicht
weniger als 553 049 Häuser zerstörte und 91 344 Menschen¬
leben forderte . Das zweite Erdbeben , das besonders in den
auch jetzt wieder am stärksten getroffenen Teilen , nämlich
dem Zentrum der Insel Hondo , bei der Stadt Tajama tobte ,
war i, . i Mai des Jahres 1925 . Auch hier waren der Schaden
und die Verwüstung ungeheuer , über 300 Menschen verloren
Ost Leben und annähernd 4000 Häuser wurden zerstört ,
ganz abgesehen von dem großen Schaden , der an Straßen ,
Eisenbahnen , aber auch für die Landwirtschaft angerichtet
wurde . Ganz übersehen läßt sich die Größe des jetzigen Un¬
glücks noch nicht . Die telegraphische Verbindung mit den
weckten betroffenen Orten ist unterbrochen . Aber immer
noch berichten zurückkehrende Flieger von überflogenen Dör¬
fern und Flecken , die ein Opfer der Flammen geworden
sind , und wo noch Tausende auf Hilfe von der Außenwelt ,
von der sie abgeschlossen sind, hoffen . Tokio und Jokohama
sind anscheinend dieses Mal vor großem Schaden verschont
geblieben , wenn auch in Tokio wieder Erdstöße verspürt
worden sind , die eine Panik unter der Bevölkerung her¬
vorgerufen haben . Soweit es sich bis jetzt übersehen läßt ,
waren die Erschütterungen am stärksten in Kioto , in Kobe
und in Osaka . In Kioto wurde eine der größten ^ isen-
bahnbrücken des Fernen Ostens zerstört ; in Osaka stürzte
ein Lichtbildtheater ein und begrub 80 Menschen unter
seinen einstürzenden Mauern . Besonders stark waren die
vertikalen Erdstöße in Kobe . Ein kleiner Ort von etwa
32 090 Einwohnern , unfern von Kioto , nämlich Kokoli ,
scheint völlig ein Raub der Flammen geworden zu sein,
wenn auch jetzt berichtet wird , daß man des Feuers Herr
geworden sei . Immer weiter noch lausen Nachrichten ein
von neuen Stößen und den fast stets damit verbundenen
Feuern , die gerade in Japan , wo ja im allgemeinen die
Bauart der Häuser viel leichter ist als bei uns und so dl«
Feuersgefahr ungleich viel größer . Leider hat ein furcht¬
barer Nordsturm in dem Erdbebengebiet neu « Verheerung «»
anosrichtet .

Zu alledem hat Japan einneuesUnglück betrofsm .
Während des mit dem Erdbeben verbundenen Ssesturms
geriet das japanische Marine - Schulschiff südöstlich von Joka -

hama in schwere Seenot . Dampfer , die zur Hilfeleistung

aussuhren , konnten das Schiff nicht mehr entdecken, es gab
auch keine drahtlosen Notzeichen mehr . Es ist anzunehmen ,
daß das Schulschiff mit der ganzen Besatzung , unter der

sich 43 Seekadetten befinden , untergegangen ist.

Württemberg
Stuttgart , 11 . März . Das Wohnungsbauwesen

im Finanzausschuß . Dem Finanzausschuß des
Landtags lag das Wohnungsbauprogramm der Württ . Re¬
gierung für 1927 und ein Gesetzentwurf über eins Bürg¬
schaft des Staats für eine Anleihe der Württ . Wohnungs¬
kreditanstalt in Höhe von 25 Millionen RM . vor . Unter
Hinzurechnung der 10— 11 Millionen aus dem Ergebnis
der Gebäudeentschuldungssteuer ergeben sich somit 35 Mil¬
lionen RM . , wodurch etwa 7500 Wohnungseinheiten mit
staatlichen Zuschüssen unterstützt werden können . Bis jetzt
sind 18100 Gesuche eingogangeu . Minister Bolz glaubt ,
daß von diesen Gesuchen nicht alle dringlich seien. Ueber
eine gewisse Anzahl könne man vorläufig nicht hinaus¬
gehen . Die gemeinnützigen Vereine seien teilweise gar nicht
in der Lage , die von ihnen vorgelegten Bauprogramme
durchzuführen . Den Ausweg , die Gebäudeentschuldungs¬
steuer zu erhöhen , wolle er nicht beschreiten . In Baden
sind, wie Ministerialrat Dr . Aichele ausführt , im vorigen
Jahr 6000 Wohnungen unterstützt worden , das württ . Pro¬
gramm sei demnach durchaus entsprechend . Von einem
Redner der Bllrgerpartei wird auf die Schwierigkeiten hin -
aewiesen , jetzt neben der Gebäudeentschuldunassteuer
25 Millionen RM . durch Anleihen für Wohnungswesen auf¬
zubringen . Für 16 000 Wohnungseinheiten wären 70 Mil¬
lionen RM . nötig . Die Aufmunterung zum Bauen draußen
sei nicht selten geradezu leichtsinnig . Ein kommunistischer
Redner tritt für Erhöhung der Änieihesumme ein . Ein
Redner des Bauernbunds hält nicht .alle Gesuche für dring¬
lich , namentlich sollen Gemeinden und Genossenschaften eine
übertrieben hohe Zahl von Gesuchen vorgelegt haben .
Schließlich wurde ein Antrag Schermann angenommen ,
dem Entwurf des Bürgschastsgesetzes zuzustimmen . Eine
Eingabe der Siedlungsgruppe der Polizeibeamten Groß -
Stuttgart um Gewährung von Prämien für freigemachte
Wohnungen und weitergehende Unterstützung der Gruppe
wird der Regierung zur Erwägung übergeben . Desgleichen
eine Eingabe von Schw . Gmünd betr . den Neubau des
Amtsgerichtsgebäudes .

Aus dem Gemeinderak . Der Gemeinderat beriet gestern
über die Neuregelung der Gas - und Kokspreise . Die Stadt
will die Preisverqünstiguna für den Mehrverbrauch an Gas
abschasfen und Grundgebübren einführen , die neben einer
Vsrbrauchsgebübr von 14 Pfennig für den Kubikmeter er¬
hoben werden . Der Kokspreis soll eine Erhöhung erfahren .

Ausstellung der freien Wohlfahrtspflege . Wie bereits be¬
richtet wurde , findet die vom Bund der freien Woblkadrts -
pflege und der Zentralleitung für Wohltätigkeit in Würt¬
temberg veranstaltete Ausstellung der freien Wvblfahrts -
vflege ln der Zelt vom 7. Mal bis 12. Juni ln Stuttgart
statt . Dle Ausstellung bildet einen , durch württ . Landes -
materiat wertvoll ergänzten Teil der zu Weltberübmtheit
aelanaten großen Wohlfahrtsausstellung „ Gesolei "

( Gesund -
bsti . Sozialfürsorge und Leibesübungen ) in Düsseldorf vom
vorigen Jahr . Zur Vorbereitung des Verständnisses für dle
Stuttgarter Ausstellung veranstaltet die Zentralleitupg für
Wohltätigkeit zunächst am Montag , den 14 . März , vormit¬
tags 11 Uhr , im Vortragssaal des Lindenmuseums eine
Werbekundgsbung mit Vorträgen usw . für einen Kreis so¬
zial interessierter Behörden , Verbände und Persönlichkeiten .

Zur Lage des Handwerks . Die Lage des Handwe rs
im Kammerbezirk Stuttgart hat sich im Monat Februar
gegenüber dem Vormonat wenig geändert . Auf dem Ar¬
beitsmarkt besteht das Ueberangebot an Arbeitnehmern im
allgemeinen weiter , doch ist in der Zahl der erwerbslos »
Arbeitnehmer beim Zimmerhandwerk ein Rückgang sin -
aetrelen . Auf dem Kreditmarkt ist trotz der Herabsetzung
des Reichsbankdiskonts im Vormonat bis jetzt noch keine
wesentliche Erleichterung der Zinssätze zu verspüren . Das
Borgunwese » ist bei der Kundschaft des Handwerks all¬
gemein so verbreitet , daß darüber aus allen Verufszweigen
fortwährend lebhaft geklagt wird . Klagen über die hohe
Steuerlast sind nach wie vor allgemein . Die Konkurrenz
der Regiebetriebe hat sich nicht vermindert .

Redeverbot für erneu Chinesen . Die „ Internationale
Arbeiter -Hilfe " beabsichtigte, anläßlich der Krieasdrohungen
des englischen Imperialismus gegen China , Chinakundge¬
bungen Württemberg zu veranstalten , in denen der Chi¬
nese Lian Haucki ' i über eigene Erlebnisse berichten wollte .
Wie verlautet , ist gegen den Chinesen ein Redeverbot er -
lnsi . n worden .

FÄkchmünezr . — Fahnenflüchtig - Die Kaufleute Hermann
und Karl Grosser van Cannstatt hatten falsche Zweimark -
stücke in den Verkehr gebracht und erhielten wegen Falsch¬
münzerei Gefängnisstrafen von 2 Jahren 8 Monaten und
3 Jahren , Eugsnie Sauler und Elisabeth Ihrig wegen Bei¬
hilfe 3 bzm . 2 Monate Gefängnis . — Wegen Fahnenflucht
wurden zwei Re -chswehrsaldaten , Nikolaus Kunzler und Karl
Kamp , zu je 9 Monaten Gefängnis verurteilt .

Tübingen . 11 . März - Todesfall . Karl Kaiser , Be¬
sitzer des Hotels Kniebis - Lamm , der vielen Ausflügler » und
Wintersportlern persönlich bekannt gewesen ist, ist im Alter
von 40 Jahren heute nacht in der medizinischen Klinik hier ,
wo er zur Behandlung wegen einer Grippeerkrankung weilte ,
gestorben .

Aus dem Lande
Ludwigsbnrg , 11 . März . DerTodaufdenSchie -

nen . Der 15 Jahre alte Ernst Ritter von hier , der abends
von Haus weggelaufen war , ließ sich in der Nähe der Halte¬
stelle Favoritepark vom Eisenbahnzug überfahren . Er war
sofort tot .

Böblingen , 11 . März . Höhere Bezirksschule .
Eine außerordentliche Amtsversammluug beschloß , obgleich
von den Vertretern des unteren Amts schwere Bedenken
erhoben wurden , mit 22 gegen 9 Stimmen die Errichtung
einer höheren Bezirksschule am Goldberg zwischen Böb¬
lingen und Sindeljingen . Diese beiden Gemeinden sind
verpflichtet , den Platz unentgeltlich zur Verfügung zu stel¬
len und v ' n dem laufende » Aufwand für die Schule 40 vom
Hundert zu übernehmen .

Reckarsulm , 11 . März . Einführung der 8 . Schul¬
jahrs . Der Gemeinderat beschloß , für die katholische und
evangelische Volksschule mit Beginn des nächsten Schul¬
jahres eine achte Schulklasse mit allgemeiner Schulpflicht für
die männliche Jugend einzuführen .

Unterkochen OA . Aalen -, 11 . März . Wilderer . Der
Taglöhner I . G . von hier wurde wegen umfangreicher
Wildere ! verhaftet . Er hatte Schlingen gelegt , sodaß die
Tiere qualvoll verenden mußten .

Gufsenfladt OA . Heidenheim , 11 . März . Autover¬
bindung . Die Autolinie Heidenheim —Dettingen —Ger -
stetten soll zu einer Ring -Krastpostlinie ausgebaut werden ,

in die auch
'
Gussenstadt einbezogen und mit anderen Orten

des Bezirks in eine bessere Verbindung mit der Oberamts¬
stadt Heidenheim gebracht werden soll . Bisher war wegen
dieser mangelhaften Verbindung Gussenstadt mehr an Geis¬
lingen als an Heidenheim angeschlossen.

Giengen a . Br . , 11 . März . Brau d . In Burghagel
brannte das Anwesen des Landwirts Jakob Steinwender
vollständig nieder . Ein Schwein krm in den Flammen
um , drei mußten geschlachtet werden . Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt .

Dußlingen OA . Tübingen , 11 . März . Unfall eines
Theaterautos . Auf der Staatsstraße zwischen der
Nehrener Mühle und hier geriet das mit den Kulissen der
Württ . Volksbühne beladene schwere Lastauto mit Anhänger
infolge Bruchs an der Steuerung auf den Gehweg und
stürzte die Böschung hinab in einen Acker . Die vier Be¬
gleitpersonen erlitten wie durch ein Wunder keine Ver¬
letzungen und auch die beiden Fahrzeuge blieben ohne
nennenswerte Beschädigungen .

Rottenburg , 11 . März . Erdbeben . Gestern abend ,
etwa 1610 Uhr wurde : ln - ch einen kurzen Erdstoß
aufgeschreckt. Das Beben war nicht stark, sodaß es nur
von wenigen bemerkt wurde .

Ein neues Opfer hat die heimtückische Grippe gefordert .
Wilhelm Kuhmaul , der bekannte Mitinhaber der Kalkwerke ,
ist der Kopfgrippe nach kurzer Krankheit erlegen .

Rollrveil , 11 . Mürz . Bestrafte Diebe undHeh .
l e r . Der els Rangierer auf dein Bahnbof Tuttlingen au¬
gestellte Franz Leiber von Möhringen hat teils aus dem
Güterschuppen , teils aus verschlossenen Güterwagen Waren ,
vor allem Leder , im Wert von 3800 Mark gestohlen , die er
an seinen Vater Theodor Leiber und an ddn Schuhmacher
Anton Gnirs von Emmendingen weiterverkaufte . Bei Ab¬
holung des Diebesguts war ihm sein 14 I . a . Bruder Gustav
Leiber behilflich. Das erweiterte Schöffengericht verurteilte
nun Franz Leiber zu 1 Jahr , Gustav Leiber zu 2 Monaten
und Theodor Leiber zu 3 Monaten Gefängnis . Anton Gnirs
erhielt eine Geldstrafe von 300 Mark .

Laupheim , 11 . März . Flußoerbesserung . Der
Gemeinderat stimmte einem Plan der Fiußlaufverbesserung
der Rottum zu . Einige Häuser im Krantgäßle müssen be¬
seitigt werden , damit der Fiußlauf entsprechend erbreitect
und Schutzdämme ausgeführt werden können . Die Kosten
belaufen sich auf etwa 250 000 Mark , an denen sich der
Staat mit 50 v . H . beteiligt , für die damit verbundene
Straßenverbesserung leistet der Staat einen Beitrag von
25 v . H .

Tannheim OA . Leutkirch , 11 . Mürz . Einbru ch.
Nachts ist bei Landwirt I . Schab eingebrochen worden . Der
Dieb ließ Brot , Käse und Eier mitlaufen . Außerdem nahm
er die Tabakpfeifen an der Wand und eine Taschenuhr mit .

Dom Allgäu , 11 . März . Hütekinder aus Vor¬
arlberg . Wie alljährlich werden auch Heuer miede ?- gegen
Ende April die Hütekinder aus Vorarlberg eintrefssn , die
unter denselben Bedingungen wie voriges Jahr in Dienst
treten .

Schombnrg OA . Tettnang , 11 . März . Tödlicher
Unfall . Am Mittwoch sand man den Knecht des Land¬
wirts Otto Bek, der mit Abbrechen einer Einsahrtsmauer
beschäftigt war , tödlich verunglückt daliegen : ein abstürzen -
der Stein hatte seinen Kopf getroffen .

Friedrichshaf -n , 1l . März . Flughafen . Dis Ver -
bandlunaen zwischen d " w Luftschiffbau Zeppelin und den
Dornier -Metallbauten über die Errichtung eines gemein¬
samen Flughafens sind so weit gediehen , daß wohl mit der
Verwirklichung des Plans zu rechnen ist . Der bis jetzt schon
bestehende Flugplatz , d . h . das Gelände hinter der Lüftschifs-
halle , mühte entsprechend verbessert und erweitert werden -

öigmaringen , 11 . März . Geburtstagsfeier des
F ü r st e n v . H o h e n z o l l e r n . Aus Anlaß des Geburtstags
des Fürsten Wilhelm von Hohenzolleru - Sigmaringen am
7 . März trug die Stadt reichen Flaggenschmuck . Es fand ein
Festgottesdieust statt . Der Fürst gab im „Löwen " den fürst¬
lichen Beamten ein Festessen . Sämtliche Vereine der Stadt
erhielten eine Ehrengabe von 50 Mark .

Dsn der bayerischen Grenze . 11 . März . Verkehrs -
" erb a nd „Schwäbisch Land "

. Am Dienstag wurde
n : Augsburg die Gründung des Verkehrsrsrbands „Schwä¬
bisch Land " vollzogen . Der 1 . Vorsitzende ist Oberbürger¬
meister D e u t s ch e n b a u r - Augsburg , der 2 . Vorsitzende
Oberbürgermeister S ch w a m m b e r g e r - Ulm . Der Ver¬
band bezweckt die Förderung der Berkehrsverhältnisse in
Schwaben . Außer Ulm Und Augsburg haben 17 Gemein¬
den sofort ihren Beitritt erklä " . weitere ihren Beitritt in
Aussicht gestlit . Die Satzungen wurden einstimmig ge -

hmigt .
Gmünd . 11 . März . Fassadenkletterer . Gestern

kletterten zwei junge Burschen an dem Blitzableiter der öst¬
lichen Seile des Hospitals empor und stiegen durch ein Fenster
ein . Sie wurden verjagt , doch konnte die Persönlichkeit eines
der Burschen festgestellt werden .

Onstmettingen OA . Balingen , 11 . März . Erkannter
Toter . Der vor kurzem beim Zellerhorn gefundene Leich¬
nam ist jetzt festgestllt. Es handelt sich um den 21jährigen
Schlosser Wilhelm Braun , Sohn des Werkstätienarbeiters
Braun in Derendingen . Nach der Untersuchung scheint er
in die Felsspalte abgestürzt oder hinabgestiegen und nicht
mehr emporgekommen zu sein , so daß er unten erfrieren
mußte . Ein Mord kommt nicht mehr in Frage . Braun
wurde seit November o . I . vermißt .

Stuttgart , 11 . März . Pferde markte . Die Slu !tgarler
Pferdemärkke im städt . Schlachviehhof am 14 . März und 11 . April
fallen aus . Der nächste große Pferdemarkt mit Prämiierung fin¬
det in Verbindung mit der Schlacht - und Mastviehausstellung am
25 . und 26. April 1627 statt .

Biberach , 11 . März . Pferdemarkt . Der Märzpferdemarkt
war mit 120 Pferden beschick !. Bessere Pferde kosteten 1000— 1300,
mittlere 000—800 -11. Der niederste Kaufpreis war 120 -11. Der
Handel war sehr lebhaft : Käufe wurden eine Menge abgeschlossen.

Schwemepreise . Creglingen : Mllchjchweine 20—30 . —
Gaildorf : Milchschweine 24—28 . — Gerabronn : Milch¬
schweine 24—31 . — Mengen : Milchschweine 25—32. — Nür¬
tingen : Milchschweine 2-1—38. — Spaichingen : Mllch -
schweine 21—27 . — Winnenden : Milchschweine 24—30, Läufer
50- 00 -11 d . St .

Fruchtpresse . Erolzheim : Weizen 14 .20, Haber 10 .75,
Roggen 12 .50 . — Winnenden : Weizen 14 .50—15 , Haber 10
bis 10 .80 . Roggen 13 , Gerste 13—14 , Dinkel 12 -11 per Zentner .

Ravensburg , 11 . März . Aufwertung der Stadt Ra¬
vensburg . Der Gemeinderot hak zur Lage der Auswertung
einen neuen Beschluß gefaßt , wonach die Schulden an die Ober -
amissparkasse mit 20 Prozent aufgewerlek werden , während früher
nur 12 Prozent vorgesehen waren .



Lokales ,
Wildbad , 12 . März .

Konzerte . Unser allezeit riihriger Musikverein ver¬
anstaltet morgen Sonntag vormittag von 11 — 12 Uhr auf
dem Kurplatz bei günstiger Witterung ein Werbekonzert
und abends von 8 Uhr ab im Bahnhofhotel einen
Konzertabend , was gewiß dankbar begrüßt und an¬
erkannt werden wird . — Die Ausbildung des Trommler -
und Pseiferkorps liegt in guten Händen und macht rasch
Fortschritte , sodaß dieses hübsche Korps in Bälde stramm
und schneidig in Erscheinung treten kann .

sLichtdilder - Vorträge . Auf die morgen Sonntag
stattfindenden Lichtbildervorträge über Deutsch - Südwest -
Afrika (siehe Inserat in gestriger Nummer ) werden unsere
Leser in Sprollenhaus , Nonnenmiß und Lnzklösterle auch
an dieser Stelle aufmerksam gemacht .

Kleins Nachrichten aus aller Welt
Das . .Münchner Kindl "

. Die Stadt München hat nicht,
wie man vielfach meint , ein „Kindl " im Wappen , sondern
einen M ö n ch , der in der linken Hand ein Gebetbuch hält ,
die Rechte segnend ausstreckt — die Stadt ist von Mönchen
gemündet und hat von ihnen den Namen . Das „Münchner
Kindl " .ist erst im vorigen Jahrhundert ausgekommen und
vermutlich aus einen Künstlergedanken zur Begrüßung bet
Festen , Kongressen usw. zurückzusühren . Seine Ausstaft
tung mit Maßkrug und dem zum Bier gehörigen Rettich
ist scherzhafter Natur und wird besonders auf Postkarten
und den sogenanten Münchener Andenken verwendet .

Die Demokratisierung der preußischen Hochschulen. Der
preußische Kultusminister Becker hat seine Verfügung vom
11 . Juni 1S23, wonach das Universitätsstudium auch ohne
Reifezeugnis ermöglicht wird , nunmehr auch auf die Tech¬
nischen Hochschulen in Preußen ausgedehnt . — In der
Praxis wird die Verfügung namentlich Ausländern , deren
Vorbildung den bisherigen deutschen Anforderungen nicht
entspricht , zugute kommen .

Abgclehnker Reichsbeitrag zu Brücken - und Siraßen -
baulen . Die hessische Regierung hatte beim Reich Zuschüsse
zum Bau zweier Rheinbrücken bei Mainz und Oppenheim
und einer Mainbrücke bei Rüsselsheim -Flörsheim und zur
Ausbesserung von Straßen beantragt . In der Begründung
wurde ausgesührt , daß der Brückenverkehr durch die Be¬
satzung überlastet und die Straßen durch den außerordentlich
großen Kraftwagenoerkehr der Besatzungstruppen schwer
mitgenommen seien . Das Reich hat die Beiträge indessm
abgelehnt .

Vereitelter Einbruch in der Reichsschuldenverwaltung .
Ein beabsichtigter Einbruch in die Rsichsschuldenverwaltung
in der Oranienstraße in Berlin , ist in der Nacht auf 11 .
März durch d ' r Aufmerksamkeit eines Bewobners eines an -
grenzenden Mietshauses vereitelt worden . Diejer bemerkte ,
daß eine Dachtür des Hauses geöffnet worden war und daß
jemand durch die Luke auf das Dach hinausgestiegen war .
Die von ihm herbeiaerufene Polizei nahm eine Durchsuchung
des ganzen Häuserblocks vor , wobei hinter einem Schornstein
auf dem Dach eines Hauses in der Lindenstraße zwei lack¬
lederne Koffer und eine elegante Aktentasche mit modernsten
Einbrecherwsrkzeugen , Säuerstoffgebläse usw . gefunden
wurden . Die Einbrecher selbst konnten sich wahrscheinlich
rechtzeitig durch einen der vielen Ausgänge des Blocks
flüchten.

Berufung im Prozeß Aubele . Sowohl der Lokomotiv¬
führer Aubele in München wie der Staatsanwalt haben
oeqen das Urteil des Münchner Großen Schöffengerichts ,
das gegen Aubele wegen des Eisenbahnunglücks am Pfingst¬
montag o . I . aus 5 Monate Gefängnis erkannte , Berufung
eingelegt .

Abgestürzk . Bei Renfrew (England ) ist wieder ein
Militärflieger mit dem Flugzeug tödlich abgestürzt .

Das Branntweinverbvt in Norwegen soll am 1 . April
1927 aufgehoben werden .

Das größte Parlament der Welt . Etwa am 20. April
tritt in Moskau im Großen Theater der 4. Rätekongreß
des Rätebunds zusammen , der wohl das größte Parlament
darstellt , das überhaupt als ständige Einrichtung besteht .
Die Russische Räterepublik entsendet dazu 1032, die Ukraine
312, Weißrußland 55 . Transkaukasien 63 , Usbekistan 46

und Turkmenistan S Abgeordnete , s» daß sich als Gesamt¬zahl 1517 ergibt . Da die Arbeitsfähigkeit dieser Riesen¬
versammlung natürlich sehr beschränkt ist , besteht ihre Auf¬gabe im wesentlichen in der Annahme von Entschließungen ,die die hauptsächlichsten Richtlinien der Staatspolitik fest¬legen . Die eigentliche gesetzgebende Körperschaft ist deraus diesem Rätekongreß hervorgehende Zentralvollzugsaus¬
schuß , der sich aus zwei Kammern zusammensetzt und die
Zahl von rund 530 Mitgliedern zählt . Der Rätekongrehtritt alljährlich nur einmal , der Zentralvollzugsausschaßdreimal zusammen . Das Mandat der Abgeordneten gilt nur
für die Dauer der Sitzungen .

Ausgrabungen m Cumas . Be ! den Ausgrabungen in
der Grotte der Cumäischen Sibylle unterhalb der Akropolisund des Apollotempels von Cumae bei Neapel ist eine Mar¬
morbildsäule von hohem künstlerischen Wert ans Licht ge¬bracht worden . Es handelt sich nach dem Gutachten des
Generaldirektors der schönen Künste Italiens , ProfessorsArduino Colasanti , um eine hervorragende Porträtstatuedes von Vergil und Horaz gefeierten und betrauerten Marcus
Claudius Marcellus , des Neffen des Kaisers Augustus , derim Jahr 23 zu Bajä starb und auf dem Marsfe ' d begrabenwurde . Die Ausgrabungen in der ausgedehnten Grotte wer¬den mit Eifer fortgeführt .

Eisenbahnunglück . Der Sibirienzug Moskau —Wladi¬
wostok ist in der Nähe der Station Sverdlowsk entgleist .
Sechs Wagen wurden zertrümmert , ein Reisender getötetund 21 verletzt . Ungefähr an derselben Stelle entgleisteeine Stunde später ein Gegenzug bei der Station Viatka .wobei fünf Wagen zerstört und IS Reisende verletzt wurdem

Unser nächster Roman !
Deutsches Wesen, deutsches Können wird darin in scharf
profilierten Gegensatz zu dem Menschenkraft und
MenschenwiirdeverschlingendsnAmerikamsmns gebracht .
Die Kühnheit der Fantasie des Verfassers , seine Fähig¬
keit, aus den Charakteren der Menschen Schicksale zu
entwickeln , die Fäden kunstreich zu verschlingen und
sein Werk mit dem atemlosen Tempo des Lebens von

heute zu erfüllen , wird dem Roman

„Um Hans Güldenherz"
mit dem wir in unserer nächsten Romanbeilage be¬
ginnen , einen ganz ungewöhnlichen Erfolg sichern.
Dieser Roman bildet die Fortsetznna des früher ver¬
öffentlichten Romans „Um den höchsten Preis ", was
wir unseren geschätzten Lesern zur Orientierung Mitteilen .

Der Verlag .
Von der Lawine verschüttet . Im Samnauner Tal beiSchuls (Kanton Eraubünden ) wurde eine Gesellschaft von

5 Schneeschuhsahrern von einer großen Lawine ersaßt ;vier davon fanden den Tod . Die Verunglückten sind Kauf¬mann Karl Heinz Trimborn aus Essen, Konrad Grössingaus Salzburg , Konrad Uhl aus Nürnberg und Frl . Kästneraus Linz .
Selbstmord eines russischen Generals . In der Wohnungdes russischen Fürsten Wolkenski in Rom erschoß sich der

ehemalige General der russischen Garde , Nikolaus Wran¬
gest der Bruder des bekannten „weißen " Generals . Niko¬laus Wrangest der aus einem bekannten deutsch- russischenGeschlecht stammt , hinterläßt Frau und zwei Kinder , die
gegenwärtig in Deutschland leben .

Heuschreck . Kolibri , Mensch und Floh . Welch ein lär¬mendes Geschöpf würde der Mensch sein , wenn seine Stimmeim Verhältnis zu seiner Größe und Schwere so stark wäre ,wie die des Heuschrecks , die man ein Sechszehntel englischeMeile weit hört . Der Kolibri wiegt nur ein Lot , so daß ein
Mensch von gewöhnlicher Größe so schwer ist wie 3000 Ko¬libris . Ein Kolibri muß aber wenigstens so viel wiegen wievier Heuschrecken . Nimmt man nun an , daß ein Mensch soschwer ist wie 32 000 Heuschrecken , so müßte man seineStimme 2000 englische Meil -en Welt hören , und wenn ernieste , müßte ihm das Haus über dem Kopf zusammenfallenwie die Mauern Jerichos bei dem Schalle der Posaunen .Nimmt man ferner an , ein Floh wiege 1 Gramm und erspringe 1H Zoll weit , so müßte ein Mensch von 150 PfundGewicht nach derselben Regel auf einmal 12 800 englischeMeilen weit springen können , folglich mit einem Satz vonNeuyork nach Cochm China und mit zwei Sätzen rund umdie Erde herum .

Abgabe von Frischmilch ln Mrtschastsbelriebe« . Einem
Wunsch des württ . Landesausschusses zur Förderung des
Verbrauchs von Milch und einheimischen Molkerei - Erzeug¬
nissen folgend , hat der Landesverband der Wirte Württem¬
bergs seine Mitglieder ersucht, in ihren Wirtschaftsbetrieben
die Abgabe von kondensierter Milch , die sich mancherorts als
Ueberbleibsel der Zwangswirtschaft noch erhalten hat , nach^ äaftchkeit aufzugeben , und zu Kaffee , Tee , Kakao nur
Frischmilch zu verwenden . Wenn aus besonderen Gründen ,
z . B . bei unregelmäßiger Nachfrage nach Milch . Kondens¬
milch oder Trockenmilch bereilgestellk werden muß , so solltena ^s ' Mieftlich deutsche Fabrikate verwendet werden . Fernersoll Milch genau wie andere Ketränae auf der Taaesk ^ rte
angeboten und feilgehalten werden . Durch die regelmäßigeAogabe von Frischmilch und durch ihre Aufnahme in dieGetränkekarte werden den Wirtschaftsbetrieben zweifellosmanche Gäste zugeführt , die ihnen bisher fernaeblieben sind,' ".es gilt nicht nur für die Wirtschaftsbetriebe ln den Städten ,iandern insbesondere auch für die Ausflugsorte , die dasvon Familienausflügen und der wanderlustigen Jugendpnd . In Orten , an denen sich eine Milchzentrale befindet ,beste sich der Gefahr des Verderbens der nicht abgefstztenMilch dadurch begegnen , dast die Milch in Aluminlumbechernmit Deckeln , wie sie z . B . bei der Stuttgarter Milchzentralein Verwendung sind, aeliefcrt und die nicht verbrauchte Milcham andern Tag von der Zentrale wieder abgeholt und zuKäse verarbeitet wird .

Stande ' und Vermehr
Berliner Doüarkucs , 11 . März 4,2128 G -, 4,225 B .
Anleihe -Ablösung mit AN . 31 .85.
Anleihe -Ablösung ohne AR . 24.87.
Berliner Geldmarkt , 11 . März . Reportgeld zum Medio 7,75bis 8,25 v . H ., Warenwechsel 4,875 v . H ., Monatsgeld 6,5—8 v . H .,tägl . Geld 4—6 v . H.
Vom städtischen Grundstücksmarkt . Im Reichswirtschaftsu ' lter -

suchungsausschuh wurde folgendes sestgestellt. In Städten , die in¬
folge der veränderten Zeitverhältnisse in Rückbildung begriffen sind,sind Miethäuser nahezu unverkäuflich , da in der Regel nicht mehrerzielt werden kann als die Aufwertungshypothek zuzüglich der
Verkaufsunkosten und der Wertzuwachssteuer . So beträgt der beu-
lige Verkaufswert der Mietshäuser m Kiel , das durch die Ver¬
minderung der Marine stark im Rückgang begriffen ist , nur dasVier - bis Fünffache der Vorkriegsmieten . Ein Miethaus , das sei¬
nerzeit zum Preis von 50 606 gebaut war und unter 80 000 -K
nicht wieder gebaut werden könnte , wäre heute zu 15 000 kaum
verkäuflich . In Berlin , das vom Spekulationsfieber besonders
heftig ergriffen ist , kann man heute mit etwa der elffachen Vor -
kriegsmiete als Berkaufswerl rechnen ; in Dresden , das einen
Zwischentyp darstellt , mit der achtfachen.

Die Dresdner Bank hat nach verschiedenen Abschreibungen usw.einen Rohgewin » von 70,96 Millionen Reichsmark zu verzeichnen .Vom Reingewinn von 11,91 Millionen (i . V . 8,67 Mill .) soll emeDividende von IO (8 ) v . H . verteilt werden .
Die Bank von Polen hat den Diskontsatz von 8 auf 816 Prozentherabgesetzt .
Reutlinger Anleihe . Der Stadt Reutlingen wird die Aufnahmeeiner Anleihe von 1,1 Millionen Mark zum Bau einer Vorortbahnbis zum Neckar von der württ . Regierung bewilligt , wenn die An»

leihebedingungen vorgelegt werden .

Nasse Schuhe nur nicht zum Ofen ! Gierig frißt der
heiße Ofen das Leder der nassen Schuhe . Eine Minute
genügt , um die schönsten und dauerhaftesten Schuhe in
traurige , zerborstene , eingeschrumpfte Reste zu verwandeln .
Lassen Sie nasse Schuhe und Stiefel aut gespannt langsamtrocknen . Wenn Sie trocken find , a >m behandeln Sie
sie recht sorgfältig und liebevoll mn L . dal . Das Leder
wird es Ihnen lohnen . Flecken : md häßliche Ränder
verschwinden bei der Behandlung mit Erda ! vollständig .

Gv . Gottesdienst . Sonntag Reminiszere — 13 . März .
9^ Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . 10 ^ Uhr
Kindergottesdieust . 1 Uhr Christenlehre (Töchter ) , Stadt¬
vikar Dieterich . 5 Uhr Bibelstunde , derselbe .

Katy . Gottesdienst 2 . Fastensonntag , Reminiscere .
7 ' ft Uhr Frühmesse . — 9 Uhr Predigt und Amt . —

Uhr Christenlehre und Andacht . — Werktags : Mon¬
tag und Donnerstag keine HI . Messe , an den übrigen
Tagen 7 '/r Uhr hl . Messe ; Freitag abend 6 Uhr Fasten¬
andacht . — Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an ,
Sonntag und Werktag vor der hl . Messe . — Kommunion :

. Sonntag und Werktag bei der hl . Messe ; Montag nicht ;
l Dmm - i - I- g 6 - . Uhi .

Sitzung
am Dienstag , den 15 . März 1927 , nachm . 2 Uhr

Tagesordnung
1) Verbesserung der elektrischen Einrichtung der Bergbahn .2 ) Stellungnahme zum Postgebäude - Neubau .
3) Sonstiges .

Durch Georg Friedrich Haag , Holzhauer in Sprollen¬
haus , werden auf besten Wiese bei der Sprollenmühle inder Zeit vom 14 . bis 24 . März , täglich vormittags 9 Uhrbis nachmittags 5 Uhr

Stelrrfprerrgirnge «
vorgenommen .

_ Stadtsch ultheißenamt .

Me Gniiiii-, « Sude-, « SiidekiiWiildiiHs- m»
Gewerbe-Mer W de« M« 1 » z M Me

« Mestemr siir beil Mal Kbr« IM
werden am Montag den 14 . März 1V27 , vormittags
8— 12 Uhr und nachmittags 2 —6 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses entgegen genommen .

Wildbad , den 11 . März 1927 . Stadtkaste .

ft-'- ft »
Lir,Sss locS OOQ — NWS« ,
kür » 1 . u . II .

von 1000.— .Vlsrk SN ru billigstem ÄIIL
secksi-reit ru veiMben äurcli

Mer L vo., K. m . d . k. , Stuttgart
LiAellinZstrske 15 . — lelepbon 20325 .

dI8 . 1S26 es . 3 d/Iillionsn susbsrsdlt !

em. Olga -Grenadiere
Samstag den 12 . März 1927 , abends 8 Uhr

Kameradschaftlicher Abend
mit Vortrag von Herrn Med .-Rat Dr . Schober

Gasthaus zur Silberburg . Der Vorstand .

Verein ehemaliger Siebener
(7 . württ . Jnf . -Regt .)

Mitgliederversammlung
Alle ehemaligen Siebener treffen sich am Sonntag
den 13 . März 1927 , nachmittags 3 Uhr , im
„ Schwarzwaidhof "

. Schweizer .

Samstag u . Sonntag

M
Im ILslSksIIsr ».

Lisbr *
.

(bsinalis alle Lorten ) im Flusik ^sscbük;
k . L. llylMt08Lk » kfoiLkNlll
8okkImeotllM8ttsÜsZ Wde LuerbrNeke)
Daselbst können ulte Flusikinstrumente I

kür neue einZetauselit werden .

In Abteilung Brunnen -
teich kann von Montag ab

Suchholz
geholt werden .

Stadt . Forstamt .

liefert in Kürrester strist
clis öuebcki'ucRsi'si cis . 61 .

Sport - Rindlederstiefel
für Männer , Größe 39 —46 ,

MppelWen u. siWeMg . zuniMW Preisvon nur M . 13.75
empfiehlt ITsIrSR ' S

Gründliche «ird Wissende AN»ild«H
aus

Personenwagen , Lastwagen
Motorräder

erhalten
Damen und Herren
Privat - und Berufsfahrer

zu ermäßigten Preisen
in der

PriM - KraWWiiIe MWinj
G . m . b . H.

Maximilianstraße 159 , Telephon 51st8j
(Prospekt kostenlos)



empfeble icb

kege«8«IliMv, LeüeimiM gllvrLrt
«Hä 8«i>8tjgv l>rslit!8ede Ss8cIlMe

!» reieder Lll8Mdt "dL rv di !ii88k6a ?M86v

MeMttuMe
in allen Breiten vorrätig snr Vorhänge, Matratzenschoner,
Bettücher, hyg . Windeln 1 20 , 0 89 , 0 .64, 0,37, LS Pfg

Solange Vorrat .

Webwerven rr » L» BSLLsÄhegeselhctft
Dillsteinerstraste 16 PfsvZHeirN Dillst-nnerstraße 16

ööpssndsnslung
ssoblieb , gewissenbait, ciuneii langjährig erfahrenen
kerliner öörsenfsobmann bei mäOigsr 6swlnn -
bsteiligung .

»Zss . Ossssl , Lönssnnsmisisn ,

I^ silsn unci ^/isuss Z
Wsnrsn u d/ ! oitsn

sie . ssm 1 Knut
IVQIVI beseitigt rationell

L. L « . »elkek.
°^ °

°L °°°' kkorrkslm , k
°LL1 §Z

Nustergiltlge neureitlicke lZettkeäernreinigung . — LLintl . LaumsLbLälings-
öetiämpkungsmlttel . — Anträgen bstärclert ciie 'tagdlattgesLkättsstells .

kür Sie XWwllsivll u»i
Ilvsklmstj««
enipfeble ln grorser ,4us^ alil -

8eiäei!8toKs
8smte
liIkiäördk8gtLk
ksgMMe !'

Iisidekeii

8ttiimpk
8g » ü8ckii !ik
8ckime

Mir 8 « I» imse !ier
lvhsder : Nsx 8Ldlllnseksk'

I.eopolclstiasse l .

9en tlutsn
6oIrl - h/ls ! sgs

pl . Mk . l .80
extra , alt pl . lVlk . 2 30

d/UZtsSis
vorxüZIiLber Lllkwein

'/ . l' I - ^ k . 2 .00
erkalten Sie

^ bs ?'k3r '6 - llnogoms
lnb, : /Vpotbeker plappert .

RobertTreibers
gebrannter Kaffee
von Mk . S .LS bis -SSO
Machen Sie mal einen
Versuch und Sie bleiben

dauernder Kunde .

WiMMHmn
mit Zubehör aut 1 . April
oder 1 . Mcn , sowie ein

««Werter Mmer.
Zu erfragen in der Tagblatt-

Geschäftsstelle .

SötkI-kSkLöllSS
K!s8Mrsii
0ote !-tze8«!iti7e
!» 86kl«6rem Ltllmimum
lllllt MMf 80M6 8smkj.
MrtZOsM -LttLLe!
itSllkLÜ 8is XU Vorxilg8-

M6!8L» der
l-uMig vietrieil
?kvrLN6!m,U88tI. 34 36
Ksa vvrisogeVertrster-Lelukli

im blausbalr ist beute 6ie
ptzicbr je6er p'rau . V^enn
5ie clie teuren 8cbube
so pllezen , 6ab sie lanxe
ballen, sin6 5ie wirklich ,
sparsam. I^lebmen 8ie
rur t^eäerpklexe nicht 6as
l3illi §ste , sonclern 6as
keste . Nehmen 8ie 6ie
meistzebraucbre, in 6er
Oualitat beste b.e6erpasra

Ltangsnlirnbui 'gsi ' 20 '
.- reit . 0 . 4S p . p/cl.

k̂ omaUun in Ltaniol , 20 ' .> reif . . . . 0 . 50 „
k̂ omsUun in Ltaniol , vollkett . 0 . 7S „
kimmsntslsn vollkett . 1 .20 „
rstslksss vollfett , hochfein inilcl , p . 8t . LS 100 gt 0 .20
Lsmsmbsnt „ „ „ „ „ 100 0 .20
Ossssntksss, , „ , , „ ,, 70 „ 0 .1S

franko hlacbnsbrns
V SOßiSrLisr ' , ttsmSsirsSsrss . s .

MW MsMei.
Am Montag den 14 März,
abds 8it Uhr , in der „ Traube "

NMtMlsWUll!
Bericht über dir Tagung de

..AnlMrlM' mb GeVerbe-
Msschtitz der PKlei " .

Gäste willkommen !
Der Vorstand.

Eiter -

Betreff , einer

«Mg. AiMlMeit
bitten rvrr die Mitglieder des
Arbeiter - Sport -Vereins u des
Reichsbanners
heute abend 8 Uhr
im Vereinszimmer der städt

Turnhalle zu erscheinen.
Der Vorstand

Mttmmrkrllttlmmmriimiiim ^
ß

TonsiRsg LÜSIH HA. ISLä ^ , VSI^SV» . vsr » HH-1L "

^ SlLlt cisnr , Krtrplsir : ( mrur dsi sOristigsr Wittsrung ) ^

^ W LL^ sr» i» , TssLs «Sss „ Ss »H »Hksr - lb> «»r« I " ^

D L V
^ svrlt ß^ SZSSFA clsn VsrstNLtsIt ^ rigSti wircl ^
A ciis tiil . SiimvvQtomsrsolnLlft frsuricllic : !i slr -lgSlsclsri . ^
^ S «s »> Vsi *sLsr »«I - —

Rentnerswitme und Tochter suchen
Wohnung von 4—5 Zimmern
event. mit Bad für sofort oder später . Angebote mit
Preisangabe unter FR 59 an Tagblattgeschäftsstelle.

Mi« . FmMH.
Montag nachm . 3 Uhr

„Windhof " .

1 u . Z - reibige fform

unlldsrtrskk -

dsrs « lssssn - AurursIZI
dsooncllsrs « kvesdrse Suslitstsn

vie äakür gsstsllten Preise sinä in ^ nbetrscbt äer guten Arbeit auch kür 6 en kleinsten Seläbsutel

^ 18 ° « 22 ° ° 2S ° ° 2S ° ° 33 ° ° . « »
Lu jseism « i^rus Sin « LnrtsckdiumS graLir

Härten Sie genau aut
äie Firnis

Kaukkaus
>Ve8lUcbs

Kakl - ^ r .-Zlr .

Schützenverein
Mldbad .

Srnntag von 3 Ahr an

Hernach:
Ehrenscheibe.

i^ kLr» » slSis u .

ewpiebls ioli meine

üvIMöttökke
von lüiclit bis scbvvei-ste (ZuslitSt

ln allen ^ ukluzen.
Lbevso MliveiÄIdetuim abge-

nlitrtvt kestsekv uoä VsksIgoM«.
LLbnellste Oeclienniiß u . reelle Preise.
LIimiisuMIlsr kkorrdelm

Nsstsokisbelk
« ustserimmsr Nsnutslüsir. 31 .

.̂ bdiiäunAen unä Preislisten
sieden xerue rur VenügunZ .
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